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Daß man ern

Franz Xaver; nniges Bertrauen habe zum heil
Di ſen Heiligen innerhalb neun agen auf irgend

erne Weiſe verehre; beſondere Gebete ſind nicht erforderlich;
innerhalb dieſer neun Tage würdig die Sacra⸗

nente der U und des Iltars empfange.
Die Biographie des ranz von Nicoblaus 10

8 bei enziger, die wir hier allen Leſern der „Quartal⸗Schrift“
wärmſtens empfehlen, ſowie der bei Auer H Donauwörth erſchienene
Schutzengelbrief Nr 108 „die gnadenreiche Novene zu ren des

ranz Xaver“ von Eduard Fiſcher —＋ enthalten für
dieſe Andacht geeignete Gebete

Prandl, Leg orherr von St Florian.
XII (Standesreden bei Miſſionen.) Ob Standes

reden en Zutritt zu geſtatten ſei oder nuLr den Angehörigen des
bezüglichen Standes, darüber ſind Anſchauung und Praxis ver.
ſchieden Wie eln Mitarbeiter des Augsburger Paſtoralblattes be
mer für etztere der Umſtand: Der Prediger thut ich,‚
was die Standesrede für die Verheiratheten betrifft, ungleich leichter

und letztere nehmen beſſer auf, ihnen allein
geſagt wird (Es lohnt ſich ogar, ausſchließlich für die änner eine
Standesrede zu halten.) Was aber das luerum AIllS für die
erwachſenen Unverheiratheten betrifft, dieſe zur Standesrede
der Verheiratheten nicht zugelaſſen werden, kann 10 iun ihrer
Andesrede üher Beruf und E  an das Nöthige zur Sprache
gebracht werden. Auch bei den Jünglingen und Jungfrauen trifft
ES zu, daß, für unverheirathete Mannsperſonen und
unverheirathete Frauensperſonen die Standesrede geſondert hält, ein
noch empfänglicherer Boden gefunden tu

III (Inmatriculirung eines unehelichen Hindes
in's Taufbuch.) So wie für die Legaliſirung eines unehe⸗
lichen Kindes eigene geſetzliche Normen beſtehen, die der Matriken
führer feſt un  3 Auge zu ſſen hat, eſtehen olche auch für die
Inmatriculirung eines unehelichen Inde mn Taufbuch.
Maßgebend iſt mn dieſer Angelegenheit vor Allem das Hofdecret
21 October 1813, 7 au desſelben muß In
dieſem Falle bei der Eintragung des Namens der Utter entweder
das Wort „angeblich“ beigefügt oder * muß die Richtigkeit des
von der Mutter angegebenen Namens als des wahren Namens von
zwei unverwerflichen Zeugen, E ſich im Taufbu
mitunterfertigen, beſtätiget werden Es iſt die Befolgung dieſer
—n Beſtimmung beſonders eßha von roßer Wichiioien


